
O- - O- «« "

mnglismer     reigbI2ttt.

Donnerstag, den 11. Y&#39;(ovemlier.
.- «;-,:,-.·.:=T.--.-;:.�.:.-..�7.4-.:. -.--« . ::-.E.«::-,�.-.-.·,�-T:-.:E:L:-;,.k;.sz3-, ·:·-.-«:H:.�.�·.-;-Z·. J:".-? T-Z;7": i .7�E":,·"«I«.·:ZT-E· L- ·; «:-I - :«.-·.-.E- .-; is?-. Es-»? ::.·:·-T·:;«;L��4·7-�4«-·:L�I��7.�.:"-.äiT-.:��.."47·-·4�«�·:«-  . :.; Hi-�·�LkZI

F KTAintlict3c Rockenrmrnmet)ungen.
«-UT YOU Namslau, den 5. November 1875.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 3.» d. Mts. (No. 357) bringe ich nach-
stehend die Repartition der Kreis-Communalbeiträge pro 1875"zur Kentniß der Guts- und Gemeindevor-
stände des Kreises mit der nochmaligen Aussorderung, für die Einzahlung der Beiträge zur Kreis-Communal-
Kasse bis zum 20. d. MtS. Sorge zu tragen. "
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Gut Altstadt. . . . . ; 361 49 «. 51 Gut Hönigern . . . , 503 41 45«31
Gem. ,, . . . . . . . 6l:3 F)3 Da) l6 Gem. ,, . . . . . . . 78175» 70"29
Kgr. Forst Bach-)witz . . 257 05 23 1:-; Gut Jakobs-dorf . . 740 26 66«62
Gem. ,, . . . . s 5I)6s56 53«59 Gem. ,, . . . 69715 62 74
Gut Banktvitz . . . . . . . 12()8 35 1()8 75 Gut Jauchendorf . . 404 73 36 43
Gem. ,, . . . . 1185 72· 1()6 71 Gem. ,, . 79»88 7 19
Gut Belmsdorf. . . . -J60 74 50 47 » Johannsdorf . . . . 12()46 1() 84
Gem. ,, . . . . 17 S) II) Gut KaUlwitz . . . . 1352 28 12l 70
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Gut Böhmwitz . . . 1()4 48 I) 41 Gem. ,, . . . . 108747 97
Gem. ,, . . . . 417 26 37 55 ,, Kreuzendorf . . . . . 11()()46 99 ()4
Gut Brzesinke . . . . G 172 86 15 DE) Gut Krickau . . . . . 796 71 71 70
Gem. ,, . . . . . . 203 »95" 18 36 Gem. ,, . . . . 2;")3 65 22 83
Gut Buchelsdorf . . . . 1607 21 144 Gut Lankau . . . 672 40 60
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Gem. ,, . . . 82k) 80 74 68 Gem. ,, . . . . . . . . � 56
Gut Gr.-Butschkau . . ; 628 95 56 60 Gut Lorzendorf . . . . . 346o 25 221 87
Gem. ,, . . » 167 47 15 03 Gent. ,, . ·. . . . . . . » 45136 4() 62

,, iK"l.-Butschkau . . . 59 22 5 Z:-J ,, Deutsch-Marchwitz . . . . 1506 97 135 63
,, Charlottenthal . . . . 114 5() 1() ZU ,, Neu-Marchwitz . . 89 2t) Z 09

Gut Darunter . . . . . . . »1925 86 173 32 Gut Polnisch-Marchwitz . . . 436 45 39 28
Gem. ,, . . . . . . 2515 88 226 Gem. . . 51 66
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Gut Dam.nig . . . . . . 172 75 55 Gut Windifch-Marchtvitz . . . . 263 o T69
Gem. ,, . . . 162 I)7 U-(56 Gem. » , . . . . . 1164 75 1()4 83

,, Dörnberg . . . . . 3()1 01 27 9 Kgl. Forst Wtndisch-Marchtvitz. . . 335 4() 30 19
Gut Droschkau . . . .  07 35 37 Gut Michelsdorf . . . . . . . 163 04 14 67
Vorwerk Riemberg . . . . . 246 76 22 i21 Gem. ,, . . . . . 44.3 1() 39 88

» Friedrikenhof . . 229 34 2() 64 Gut Minkoivskt) . . . . . 1184 48 1()6 6()
Gem. Droschkau. . . . . . 314 08 28 26 Gem. ,, . . . . . 61527 55 37

,, Dziedzitz . . . . . 1141 so 1()2 76 ,, Mithlchen . . . . .  6()87 D 48
Gut Eckersdorf . . . . t1487 8S.s) 13:-J 91 Stadt Namslau�«) . . . . 20212 87 ()() 00
Gem. · ,, . . . 1728 S)2 155 60 Gut Nassadel . . . . 1()83t86 97 55
Gut Etsdorf . . . . 1124 82 1()1 2:-; Gem. ,, . . . 3()9  27 84
Gem. ,, . . . . . 486 8() 43 81 ,, Niefe . . . . . . . 195 89 17 63
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« Friedrichshilf . . . 96 73 8 71 Gut Paulsdorf . . . . . « 518.78 46 69

Gut Gcesdorf . . . . . 1923 17 173 ()7 Gem. ,, . . . 13I)20 12 53
Gem. » . . . . . 453 11 40 78 » Pokkowitz . . . . 644 77 58
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Kgl. Forst Glausche . . . 5() Gut Reichen . . . . . . 1757 158 16
Gem.»Glausche . . . . . ." 3072 25 276 Gem. ,, . . . . 5I)-J 25 53 57
Gut Grambschütz . . . . . . t1447 29 130 Stadt Reichthal . . . . e 2605()0 234 "45
Gem.« ,, . . . . 86 46 Gut Saabe . . . . . . . . 450 05 4() 5()
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Gut Gühlchen . . . . 7x)8 93 71.8() ,, Schadegur . . . . . 541 48
Gem. » » . . . . . . «1028 27 92 54« Kgl. Forst Schadegur . . . . 269 70 24 27

« Haugendorf . . . . . . 82 41 7 41 Gut Schmograu ·. . . . . ·. . - 26610 23 95
,. Gr.-Hennersdorf . . . . 1533 17 137 98 Kgl. Domainen-FIscus Schmograu . . 590 40 53 14

Gut Kl.-Hennersdorf . . . - 1I)4 39 17 5() Kgl. Forst Schmograu . . . . . . ! 156 15« 14»()5
Gem. ,, . . . . . . .« 82 82 745 Gemeinde ,, . . . . . . 119043s1o7.14
�-. s:Yexzberg . . . . , . . . . 378t94 34�1().GutSchwirtz . . . . . .I 334184lI 30I13

"«) Unterliegt einer besondern Berechnung.
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Gem. Schwi2:tz . . . . .«147752«132 Gem. St«-h1itz 1.. . . . .«313033«281 73

,, Sgorfellitz . . . . I81»08 16.3() ,, Strehlitz II. . . . . 888 02 79 92
Kgl. Forst Sgorfellitz . . 374 65 33i72» ,, Streblitz III. . . . « 569 70 51 27

99 51 I2 35I 50 3l 63
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Gut  - · O O O ·  GUt Wcllc1IdVrf · . . « « .
Gem. » � . . · - 820 "»«84 73 87 Domaine Wallendorf . . 941 84 I73
Gut Skorischau . . . . . . » 534 -70 48 12 Kgl. Forst ,, . . . 76 6 84
Domainen-FiscusESkorischau . . . . i 2072 00 186 48 Gemeinde ,, . . 962 79 86 65
Gem. Skorifchau . . . . . . 243 »74 21 94 Gut Ober-Wirken; , . . , . 271 98 24 48

,, Sophienthal . . . . . . » 221.29 19 92 Vorwerk Mittel-Wilkau . . 266 10 23 95
Gut Städtel . . . . . . 621I51 55 93 ,, Klein-Wilkau . . . 179 40 16 15
Gem. ,, . . . . . 818 10 73 63 Gem. Ober-Wilkau . . . . . 1174 10 105 67
Gut Gr.-Steinersdorf . . . . , 363 E»58 32 72 Gut Nieder-Wilkau . . . . . 381 45 34 »33
Gem. ,, . . 389 91 35 09 Vorwerk Ober-Vorwerk . . . . . . 169 46 15 25
Gut Kl.-Steinersdorf . . . 230j-45 20 74 I ,, Höhen-Wilkau . . . . . . 181 25 16 31
Gem. ,, . . . 435 08 39 15 Gem. Nieder-Wilkau . . . . . . . . 1392 45 125 32
Gut Sterzendorf . . . . . 1543 10 138 88 Direction der Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn 2880 00 259 20
Gem. ,, . . . 1122 f70 101 04 Herzog von Würtemberg in Carl?-ruhe 1260 00 1l3 40
G!-It  I« O o »    · l � I
M? YOU - «   · I - -Bt«eslau,-den 30. October 1875.
Regierung Breslau.

Unsere Circular-Verfügung vom 6. Juni er. II. K. XI.ZVIIl. 2724 hat der Hauptwe-
waltung der Staatsschulden zu Berlin Veranlassung gegeben, mit uns dieferhalb in Verbindung zu
treten. Dieselbe hat sich dahin ausgesprochen, daß sie nach wie vor nur die Königlichen Super-
intendenten zur Außer- und Wiederincoursset3ung der den Kirchenkassen gehörigen auf den Jnhaber
lautenden Staatspapiere für befugt erachten könne und ferner der Ansicht sei, daß in denjenigen
Fällen, in welchen die Außercourssetzung solcher Werthvapiere durch die Gemeinde-Kirchenräthe er-
folgt ist, die Wiederincoursfetzung in Gemäßheit des § 3 des Gesetzes vom 4. Mai l843 er-
folgen müsse.

Dies machen wir auf Veranlassung der Hauptverwalcung der S-taatsschulden mit Bezug
auf unsere Eingange; ge-dachte Circnlar-Verfügui1g vom 6 Juni er. hiermit bekannt.

Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen. v. Willich.
An sämmtliche Königliche Herren Landrät e und Superintendenten des Regierungs-Bezirks und das Königliche Poli ei-Präsidium hier. II. K. XI.JVkII. 5985. . Z

Namslau, den 6. November 1875.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme.

Ober-Präsidium der Provinz Schlesien. J.-No. 8340 II. «
-I II«-J Breslau, den 26. October 1875.

Nachdem die diesfeitige Circular-Verfügung vom 8. d. Mts., betreffend die ersten Wahlen
für die Kirchenvorstände und Gemeinde-Vertretungen in den katholischen Kirchengemeinden zur Kennt-
niß des Herrn Ministers der geistlichen Angelegenheiten gelangt ist, hat sich derselbe mit den in der
Verfügung niederlegten Grundsätzen vollkommen einverstanden erklärt, und nur in einem Punkte eine
Berichtigung für erforderlich gehalten. Wenn nämlich in der Circular-Verfügung vom 8. d. Mts.
gesagt ist, daß, falls die Gemeindevertretung in Gemäßheit des § 35 des Gesetzes in Wegfall
kommt, die Befugnisse derselben auf den neu zu constituirenden Kirchenvorstand übergehen würden,
so trifft dies nur insofern zu, als gemäß § 36, Absatz I, nur die der Gemeindevertretung nach § 7
zustehende Befugniß (Bewilligung einer Entschädigung für außergewöhnliche Mühwaltungen) von
dem Kirchenvorstande wahrgenommen werden soll, während die übrigen Rechte der Gemeindever-
tretung, soweit sie nicht nach § 36 Absatz 2 durch die Gesammtheit der Wahlberechtigten ausgeübt
werden, würden ruhen müssen. Daher kann auch die Abänderung der im § 6 Absat3t besiimmten
Normalzahl der für jede Gemeinde zu wählenden Kirchenvorsteher, welche nach Absatz 2 daselbst
stets einen Befchluß der Gemeindevertretung voraussetzt, da nicht eintreten, wo eine Gemeindever-
tretretung überhaupt nicht gebildet ist. Vielmehr muß es in dem vorausgeseßten Falle bei der
gefetzlichen Normalzahl der Kirchenoorsteher sein Bewenden behalten.

Ferner wird bezüglich der Bemerkung in der Circular-Verfügung, daß eine Abänderung
der Zahl der Kirchenvorsteher erst durch Beschluß der neu zu constituirenden Gemeindevertretung er-
folgen könne, zur Vermeidung von Mißversiändnissen darauf aufmerksam gemacht, daß eine Abän-
derung der Zahl der gewählten Kirchenvorsteher während der im § 33 des Gesetzes festgesetzten
Wahlv»eriode unstatthaft ist, da das Gesetz von der Auffassung ausgeht, daß der Kirchenvorstand
während der Wahlperiode in seiner nummerischen Zusammenseßung einer Veränderung nicht unter-
liegen, die Zahl der einmal gewählten Kirchenvorsteher im Laufe dieses Zeitabschnitts also weder
vermehrt noch auch vermindert werden soll. Es folgt dies auch daraus, daß der § J-I noch beson-
ders vorschreibt, es solle für den Fall der Erledigung des Amts eines gewählten Kirchenvorstehers
außer der Zeit an Stelle des Ausgeschiedenen die Wahl eines Ersatzmannes für die Nestzeit der
Anttsdauer erfolgen.
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Hiernach kann also in Gemeinden, für rvelche der Wegfall der Gemeindevertretung geneh-
migt ist, eine Verminderung der gesetzlichen Zahl der Kirchenvorsteher überhaupt nicht eintreten,
und es kann in Gemeinden, in denen die künftige Gemeindevertretung die Herabsetzung der Zahl
beschließen sollte, die Abänderung erst nach Ablauf der ersten Wahlperiode, also wenn nach 3Jah-
ten die Hälfte ausgeloost sein wird, in Ausführung kommen.

Es ist vielfach Anfrage ergangen, wie es in solchen Gemeinden zu verhalten, in denen nicht
die genügende Zahl wählbarer Mitglieder vorhanden ist, um die gesetzlich erforderte Zahl von Kir-
che-nvorstehern und Gemeindevertretern zu wählen. Jn diesen Fällen ist zunächsi der Versuch zu
machen, ob durch den Fortfaij der Gemeindevertretung gemäß § 35 Abhütfe geschaffen werden kann,
event. aber würde, falls die Wahl der Kirchenvorsteher oder der Gemeindevertreter beim Mangel
der erforderlichen Zahl von Gemeindemitgliedern nicht zu Stande kommt, der Regierungspräsident
auf Grund des § 46 befugt sein, eine commissarische Befolgung der tirchlichen Vermögensange-
legenheiten anzuordnen. Die C«insetzung einer solchen commissarischen Verwaltung ist für diejenigen
Filial- oder Kapel1engemeinden, in denen nicht einmal 4 wählbare Mitglieder, behufs Bildung des
Kirchenvorstandes vorhanden sind, von vornherein geboten.

Endlich wird bemerkt, daß, nachdem der Fürstbischof von Breslau, Dr. Förster, durch Ur-
theil des Königlichen Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten vom 6. d. M. aus seinem Amte
entlassen worden, zur Zeit für die Provinz Schlesten, soweit dieselbe zur Diöeese Breslau gehört,
die Voraussetzung des § 58 Absatz 3 des Gesetzes vom 20. Juni d. J. gegeben ist, so daß die
der bischöflichen Behörde nach dem Gesetze zustehenden Befugnisse für jetzt auf die im Gesetze für
die einzelnen Fälle näher angegebenen Staatsbehörden und, falls sich die Nothwendigkeit ergeben
sollte, auf Grund des § 6 des Gesetzes, betreffend die Verwaltung erledigter katholischer Bisthümer
vom 20. Mai l874 einen Staats-Commissarius zur Verwaltung des dem bischöflichen Stuhle ge-
hörigen Vermögens zu bestellen, demnächst auf diesen übergehen.

Jn Vertretung: Frist. v. Zedlii;.
An sämmtliche Herren Landräthe der Provinz, den Herrn Polizei-Präsidenten von Breslau und die Herren Ober-

bürgermeister von Görlitz und Liegnitz.
Namslau, den 6. November 1875.

Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekannt-
machung vom i8. v. Mts. (Kreisblatt, Seite 303X4) zur Kenntniß der Betheiligten.
Regierung Breslau.
Jst! III] Breslau, den 30. October 1875.

Da Zweifel darüber entstanden sind, ob es zulässig ist, daß angestellte Fleischbeschauer auch außer-
halb des ihnen zugewiesenen Bezirks Schweine untersuchen, gültige Atteste darüber ausstellen und mit ihrer
Gebührenforderung hinter der festgesetzten Tore zurückbleiben, so haben wir eine Cntscheidung der Herren
Ressortminister eingeholt, welche für die fragliche Zulässigkeit ausgefallen ist. ,

Das einzige Mittel, einer in Folge der unbeschränkten Concurrenzfreiheit leicht sich einstellenden,
Nachlässigkeit und Leichtfertigkeit bei der mikroskopischen Untersuchung entgegenzutreten, wird daher in einer
möglichst sorgfältigen polizeilichen Ueberwachung des Betriebes und event. Zurücknahme der ertheilten Be-
stallung bestehen.

Der hieraus bezügliche Passus aus dem Erlaß der Herren Minister vom 19. d. Mts. lautet
folgendermaßen: «

»Wir empfehlen der K«o"niglichen Regierung auf Fleischbeschauer, welche Tarermäßigungen durchweg
oder auffallend häufig eintreten lassen, Ihr besonderes Augenmerk zu richten und gegen dieselben,
sobald sich ergiebt, daß sie die Untersuchungen nicht mit der erforderlichen Sorgfalt vornehmen,
einzuschreiten. Soweit es hierbei auf Zurücknahme der ertheilten Bestallung ankommt, muß, da
die Fleischbeschauer unter § 36 der Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 fallen und für diese
Gewerbetreibenden die §§ 53 und 54 zur Anwendung kommen, das förmliche Verfahren, wie es
die §§ 20 und 21 der Gewerbe-Ordnung vorschreiben, eingeleitet werden.

Abtheilung des Innern. Sack.
An das hies. Königliche Polizei-Präsidium und sämmtliche Herren Landräthe.

"Namslau, den 6. November 1875.
Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntniß der städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie

der Amtes- und Ortsvorstände des Kreises.

« VIII Narnslau, den 9. November 1875.
Betrisst die event. executivische Ausführung der Baumpflanzungen im nächsten Jahre.

In Folge Anfrage, in welcher Weise eine event. executivifche Ausführung der an-
geordneten Baumpflanzungen herbeizuführen sei, da die Amtsvorftände keine Fonds zur Dis-
position hätten, aus welchen die vorläufige Bezahlung der von ihnen zu beschasfenden Straßen-
bäumen zu bestreiten sei, so erlaube ich mir darauf aufmersam zu machen, daß die Herren
Amtsvorsteher vollständig befugt sind, von den Verpflichteten einen Vorschuß zu diesem Zwecke
zu verlangen, der erforderlichen Falles im executivischen Wege einzutreiben fein würde.

Da es sowohl im Interesse der Sache, als auch der Berpflichteten liegt, daß die
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Pflanzung rechtzeitig erfolgt, damit die Bäume auch fortgehen, so wird es sich empfehlen,
in der Aufforderung zur Baumpflanzung, den Verpflichteten zu sagen, salls bis zu den an-
zuordnenden Terminen die Pflanzung nicht erfolgt sei, die Herren sich in die Nothwendig-
keit versetzt sehen, hiermit gleichzeitig einen Vorschuß zu erfordern, der bei Vermeidung der
executivischen Einziehung sofort nach Verftreichung des Termins zu zahlen, resp. im exe-
rutivischen Wege eingezogen werden würde.

Da von den Herren Amtsvorstehern die persönliche Befchaffung und Pflanzung nicht
gefordert, sondern nur die prompte Ausführung verlangt werden kann, so wird es sich em-
pfehlen, schon rechtzeitig mit Lieferanten in Verbindung zu treten, welche die Pflanzung in
IJutrepkise übernehmen.

Namslau, den 6. November 1875.
M 367] Votmundsebafts-Ordnr;r;g vom Z. Juli ists.

§ .
Als Vormiinder sind in nachstehend» Reihenfolge berufen:

l. wer, ohne die väterliche Gewalt zu erwerben, den Mündel an Kindesstatt angenommen hat;
2. wer von dem Vater» in einem Testament oder in einer gerichtlich oder notariell beglaubigten

oder eigenhändig geschriebenen und unterscllriebenen Urkunde benannt ist, sofern der Vater zur
Zeit seines Todes die väterliche Gewalt über den Mündel gehabt hat oder unter Voraus-
se-Hang der bereits erfolgten Geburt desselben gehabt haben würde, oder sofern der Vater bis
zum« Tode die Vormundschaft geführt hat;

Z. die Mutter über ihre ehelichen, nicht an Kindessiatt hingegebenen Kinder;
4. wer von der Mutter in der unter Nr. 2 bestimmten Form benannt ist, sofern die Mutter bis

zum Tode die Vormundschaft geführt hat;
5. der Großvater väterlicher Seite«-;
6. der Großvater mütterlicher Seit?-.

Die Mutter ist nicht berufen, wenn sie mit einem anderen als dem Vater des Müudels
Verheirathet, oder wenn die Ehe mit dem Vater des Mündels durch Urtheil getrennt ist.

Jst einer Ehefrau ein Vormund zu bestellen, so darf vor jedem nach diesem Paragraphen
Berufenen, der Ehemann bestellt werden.

§ 19.
Kann die V·ormundscbaft keinen der nach § l7 Berufenen übertragen werden-, so hat das

Vormundschaftsgericht nach Anhörung des Waisenraths (§ 52) einen Vormund zu berufen und da-
bei geeignete Verwandte oder Verschwägerte des Mündels zunächst zu berücksichtigen.

Bei der Auswahl des Vormundes ist auf das religiöse Bett-nntniß des Münde-ls Rücksicht
zu nehmen. «
«« Das Vormundschaftsgericht hat in der Regel für einen Mündel, sowie für mehrere Ge-

schwister nur einen Vormund zu berufen.
§ 52.

Dem Vormundschaftsgericht sind für jede Gemeinde oder für örtlich abzugrenzende Gemeinde-
tl)eile ein, oder mehrere Gemeindemitglieder als Waisenräthe zur Seite zu sehen.

Für benachbarte Gemeindebezirke können dieselben Personen zu Waisenräti)en beste.llt werden.
Das Amteines W-aisenraths. ist ein unentgeltliches Gemeindeamt.
Durch Beschluß der Gemeindebehörde kann das Amt des Waisenraths besonderen Abtheilungen

der Gemeindeverwal-tung übertragen, oder mit schon bestehenden Organen der Gemeindeverwaltung
verbunden werden.

Auf selbsiständige Gutsbezirke finden die vorstehenden Bestimmungen mit der Maßgabe
entsprechende Anwendung, daß die Waisenräthe vor; dem Gutsvorsteher ernannt werden.

§ 5 .
D«er«Waisenrath hat die Aufsicht über das persönliche Wohl� des Mündels und über dessen

E»rz·i·ehung·zu,führe.n, insbesondere Mängel oder Pflichtwidrigkeiten, welche er bei der körperlichen
oder·sittlichen Erziehung des M-ündels wahrnimmt,« anzuzeigen, auch auf Erfordern über-die Person
des Mündels Auskunft zu ertheilen.

Er, hat dieje,nigen.. P«erso«-t·te»n v-o,rzus«rhl,agen, welche im einzelnen Falle zur Beru»fm1g.;. alsVormund oder» Gegenvormund-- geei.gne.t . erschei«n§.en.4 .
·":5 Je.

D«-»s»Veorstu«n1;sch9ftsgericht« hat dsm.Wgi.fenxath..des.B-eins. in» tnelcltem.. ver Mü,n!2el.
wph.»1·1x.vor!-der.einen«-iten.den.Vor.munDscbatt- sojwjie. in den Fäl1»1.des zweitens Absatzes § 12 und
dg»s»§»(3 von de»r··"gese,tzl«ichensV»orrnundsch·gftK-enntniß zu geben und den· Vormund namhaft zu machen.

« Von» einer Verlegung des M·undels in eine andere Gemeinde oder einen anderen Bezirks
hat der Vormund den Waisenrath · zu- benachrichtigen. Dieser- hat den.-W.a·ds:enrath .des«.-neuen. Auss-
enthaltsortes .Ke,nnt.t.1iß -zu geben- ·Ring«v«nste1u11nesI-P,ets«gs-«p17e;1-. der..Vpex»nxt1DschesTsDrd»nung VI»-U 5-«JUlI Its- NO« »«
1. Juli 187 in Kraft tritt, sollen den Vormun"dschaftsgertchten für 1ede Gemeinde ein oder mehrere
Gemeindemitglieder als Waisenräthe zur Seite ge-fest werden.
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Die Magisiräte, Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich daher hierdurch auf, alsbald
die Wahl von Waifenräthen vorzunehmen, und zwar sind in kleinen Gemeinden ein oder zwei, in
größeren Commnnen dagegen zwei oder drei Gemeindemitglieder zu wählen, welche das Amt eines
Waisenrathes als ein unentgeltliches Gemeindeamt zu übernehmen haben.

In den selbstständigen Gutsbezirken werden die Waisenräthe von den Gucsvorstehern ernannt.
Kleine Gemeinden können mit benachbarten Gemeinden sich verbinden und gemeinschaftliche

Waisenräthe wählen und werden daher die betreffenden Gemeindebehörden event. unter Mitwirkung
der Herren Amtsvorsteher, an welche die bezüglichen Anträge zu richten sind, hierüber sich zu ver-«
siändigen haben.

Bis zum I. Dezember d. J. ist mir aus allen Guts- und Gemeindebezirken ein amtliches
Verzeichniß der bestellten, resp. gewählten Waisenräthe einznreicben.
M Des] Namslau. den.-I. November l875..

Einlösnng der Dreipfennigstücke.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die auf Grund der 8wölftheilung

des 1X30 Thalerftücks ausgeprägtem Dreipfennigstiicke Deutschen Gepräges nur noch in den Mo-
naten November und Dezember i875 und Januar 1876 innerhalb des Preußischen Staates, für.
den hiesigen Kreis bei der hiesigen Kreis-Steuer-Kasse nach dem festgesetzten Werthverhältnisse fo-
wohl in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs- beziehungsweise Landesmiinzen, jedoch nur in
Beträgen von 5 Pfennig Reichsmünze, oder in einem Vielfachen dieses Betra«ges umgewechselt..
werden. - g » » - » g
-V AND) Namslau, den 7. November 1875.

Während der längeren Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn von Garnier auf Eckersdorf,e
hat dessen Stellvertreter der Wirthfchafts-Jnspector Dzialas daselbst die Geschäfte des Amtsvor-
standes übernommen � was ich hiermit bekannt mache.
-E -701 «·····«""·"""·""xft«;:"äs1au, den to. November 187.-.

A n e t i o n.
Zum Verkauf von zwei großen Wasserfässern mit Unterlage an den Mei-fibietenden gegens-

gleich baare Bezahlung, habe ich auf
Sonnabend den 20. d. Mts., Vormittags ll Uhr,

in meinem Amtslocale Termin anberanmt, zu welchem -Kanflustige hiermit eingeladen werden.

Der Königl. Landtath- Sols» Conteffa.
.  -T - . « s--l e---11. .sz p T: ei . « -

Namslau, den 9. November 1875.
Für die Herren Lehrer, welche bisher sog. petsöUliche Gehaltszulagen bezogen haben, find die-

selben nunmehr auch für das zweite Semester er., jedoch mit der Beschränkung zur .Zahl-ung angewiesen
worden, daß Denjenigen, welchen ein derartiger Zuschuß von mehr als� 100 Mt1rk pro am10 zusi"and,
solcher auf 100 Mark, für das laufende Semester also auf 50 Mark, reduzirt worden ist. Die Beiträge-
find im Monat Dezember er. hier abzuheben. Es werden jedoch auf Anordnung des Herrn Minifiers-�die-
,3ahlungen fämmt.liche·r persönlicher Zulagen vom i. Januar k. J. ab aufhören.

tKönigliche Kreis-Steuer-Kasse.
Nam»slau, den 9. November 1875.

Die vorläufig bis.ult0. i876 gewährten Zuschüsse zum Gehalt der. Adjuvanten und die Be.-.
köfiigungs-Entschädigungen der Lehrer sind theilweise noch garnicht abgehoben. Die· betreffenden Empfänger
werden ersucht, solches im Monat Dezember er. zu thun und-.hi-erzu, wie dies auch bei den übrigen fort-
laufenden Zahlungen zu gefchehen hat, Jahresquittu-eigen einzureichen.

.K.;ö»«n i g»lich e Kr e i se- S-t e u e r - K«a»sse.- - - - , - -A - - , , - , .. . ·. « - -» -« « ,.·. . «.-I -· . . , .«,c -«. .-«» - .. «.- . ;-«.s .-.-· s,  ,--, � -·.«- - -
N·amslau, den 9.s November is-75.-;-

Die Königlichen Standesämter-» zu» Gr.-Buttseshkau,. Di»rofchkan,;; Krickau, Dziedzitz, .Hoenigern, Gr.-
Steinersdorf und Strehlitz l. haben die für Dieselben- festgeseh-ten--Eovi;alien-Entfchädigungen für eingereichte
Zählkarten über Geburten te. pro IV. Quartal pr.s und- I. Quartal-refp. für beide Quartale noch nicht
in Empfang genommen. Da diese Ausgaben- ohne Rest nachgewiesen-werden sollen, mußium beschleunigt.e-
Einreichung der auf die Königliche Regierungs-Haupt-Kasse in Breslau zu lantenden Quittungen, welehe1
für jedes Quartal besonders auszustellen sind, ersucht werden. Die Beträge find im- di-esjährigen Kreis-.«
blatte No. 22 und 31 publicirt worden. ««

Königliche Kre-is-Steu-er-Kasse.« ·, ... -. -. . .» --�- : - " .  -- -.----- ---- E- --« ---
S t e es b r i e f. «

Gleiwi8sz, den 30. October 1875.
Der Böttchergesell»e,Rein.hoild P-atv.lik; aus Nsam.sla»u ist wegen-Diebstahls..zu.verhaften

und an die. Gefängniß-Jnspecstion des .Königlichen K«reisgerichts- hierselbst· abzuliefern, mir hiervon
a.U,ch, ad G 1039-7e5 Mittheilung zu machen. «

Der S"taats-A.nw:alt.-
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A7l!gemeiner Anzeiger.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des § 18 der Städteordnung von( 30. Mai 1853 scheidet mit Ende dieses
Jahres ein Dritttheil der Stadt:)erordneten ans der Versammlung aus, und zwar:
«. aus der ersten Abtheilung

die Herren: Spiller (Ersatz-Stadtverordneter für RechtsanwaltFischer), Sittenfeld, Kricke (Ersatz-
Stadtverordneter für Kaufmann Block),

h. aus der zweiten Abtheilung
die Herren: Lange und Franke (Ersatz-Stadtverordneter für Pfefferküchler Paul),

c. aus der dritten Abtheilung
die Herren: Kirchner, Scholz und Fuhrmann.

Außerdem sind noch zu wählen:
I. in der ersten Abtheilung

ein Ersatz-Stadtverordneter für den ausgeschiedenen Kaufmann Fränkel auf die Dauer von
2 Jahren, »

d. in der zweiten Abtheilung
ein Ersatz-Stadtverordneter für den zum Rathsherrn gewählten Kaufmann Achilles auf die Dauer
von 2 Jahren,

(-. in der dritten Abtheilung
ein (-L«rsatz-Stadtverordneter für den verstorbenen Fleischermeister Behnisch auf die Dauer von
4 Jahren.

Zur Abhaltung dieser Wahlen haben wir auf
Donnerstag den 25. November d. J.

Termin in unserem Sessionszimmer anberaumt, und es haben daher an diesem Tage:
I. Die Wähler der III. Abtheilung Vormittag Von 9�12 Uhr,
2.« Die Wähler der II. Abtheilung NachUtittag Von 2�Z1 Uhr,
3. Die Wähler der I. Abtheilung Nachntittag von !1�5 Uhr,

ihre Stimmen abzugeben.
Das Nähere wird« den Herren Wählern noch durch besondere Currenden mitgetheilt werden.
Namslau, den 8. November 1875. D e r W! a g i si r a t.

Polizei-Verordnung.
Da sich in letzter Zeit der Mißbrauch bemerklich gemacht hat, daß die Schanklokale in hiesiger

Stadt und den Vorstädten bis zu den frühen Morgenstunden geöffnet gewesen sind und Gäste beherbergt
haben, auch es wiederholt vorgekommen ist, daß Personen, welche zu jener Zeit aus Schanklokalen kamen,
durch Lärmen und Skandaliren auf den Straßen die uächtliche Ruhe in grober Weise gestört haben, so
wird auf Grund des § 5 des Gesetzes vom 11. März 1850 nach Berathung mit dem Getneinde-Vor-
ftande, die Polizei-Verordnung erlassen, daß alle Schanklokale der Stadt und der Vorstädte künftig hin
nur bis um 10 Uhr geöffnet sein und nur diejenigen Wirthe über die bestimmte Stunde hinaus Gäste
halten dürfen, welche hierzu eine besondere Genehmigung von der Polizei-Verwaltung nachgesucht und
erhalten haben. Zuwiderhandelnde trifft eine Strafe bis zu 9 Mark oder 3 Tage Haft, im Wieder-
holungsfalle, Conzessionsentziehung.

Namslau, den 31. October 1875.
Die Polizei-Verwaltung.

Betrifft die Erhebung von Jagd-
paehtgcldern.

Das Pachtgeld pro 1874J75 für die Jagd auf dem l., 2., 3., 4. und 5. städtischen Jagd-
bezirk soll vom l. bis u1tim0 November d. J. in den repartirten Beträgen pro Hectar an die be-
treffenden Interessenten auf unserem Polizei-Amte ausgezahlt werden. Bemerkt wird, daß in Betreff
des 2. Jagdbezirkes nur von den Gru"ndstücken, welche auf der nördlichen Seite der Stadt liegen,
die Jagdpachtgelder bei uns erhoben werden können.

Von Denjenigen, welche bis 15. Dezember er. die Beträge nicht einfordern sollten, wird
angenommen, daß sie ihren Antheil der hiesigen Armenkasse iiberkassen, und wird derselbe ohne
Weiteres dahin -abgegeben werden. »

- Namslau, den t0. November 1875. H Pf ej I  a g i st t a I. »
Sonnabend den I3. November, Nachmittag 2«X, Uhr, sollen auf der abge-

holzten Linie in der Kieferhaide bei Alstadt: 52 Stück birkene Nutzstangen, t4 Nm. Birken-Astholz,
2I Rm. Hart-Stockholz, 20 Rat. diverse Stangen und 20 Rm. Abraumreisig meistbietend gegen
Bnarzahlung versteigert werden. Anfang beidem Militair-Kugelfang.

Ramslau, den t0. November 1875. Die For-si-Commifsion.
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Bekanntmachnnä3.;)ie Z-iintitlichliei»t -in Einzahlung der nach § 56 des 3Borschu -Vereins-Htatuts von
den Borsihus3-Verein5-Mitgliedern zu le Itenden Monatsbeiträge zu den (Hesihäft5-«Yintt)eilen
lässt noch immer viel zu wünschen iibrig; wir sehen uns daher veranlasst, wiederholt aus dieZ? den ils§ 50 nnd 550 «Hihkus3satz des Htatuts dieserhalb festgesetzten Htrasbestimmungen

nznwe en.
«J5ollte diese unsere Erinnerung nicht beachtet werden, so würden wir zunächst dieYiestenliste veriifsentlikhen, und schli»eålich in Gewissheit des § 50 die Du-:-schlie nng der be-

harrliih mit diesen Zahlungen im Au stande verbleibenden Mitglieder bei der uii sten General-
�Persamuilung beantragen müssen.

A a m H la u , den 9. Ylovemlier 1875.

glitt iloistuiid des tlorsct)usZ-Weins.
, GuiIow. spgkrunIie. Y.Yiir1rter.Sitzung des »Simmeliv»icg-Poln.-Marchwitzer l

landwirthschaftli en Vereins:
Sonntag den l4. November e., MittiigS II Uhr,

im Gasthause in Simmeltvitz, wozu Mitglieder und sonstige Freunde des Vereins eingeladen werden.
Der ·;BorI�tand.

» »     » A--K«-Irr-�  .
Bei Göpel und Handdreschmaschinen 1111e1itbehrliche

. . Frucht wird mitsamtnt aller Spreu aufgeschiittet. Man
reinigt und sortirt daher per Stunde was per Tag ge-

» Ums · droschen wurde. �� Zur S-aatfruchtbereitung unbezahlbar. �-
Garantie und sProbezeit, Preis 180 Mark.

IIa·s 0djIsz19HfaI) W j0I1 , FranZenbriickenstra.sse 13.
lIoritz Weil jun» Frankfurt a« 1v1.,iii«ii»»- Haus«

Zu beziehen durch Herrn Jof. ILalter in He-nnersdorf.
Anetion. l

Sonnabend den 20. Novbr. 1875.
Vormittags l0 Uhr, sollen vor dem
Auctions-Loeale des hiesigen Königlichen Kreis-
rGerichts:

ein· ziveisitziger Fenfterwagen, 2 Ge-
schirre, 2 Pferde (Wallach n. Hengst,
Rappen), und verschiedene Nachlaß-
Gegenstände

-gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 6. November 1875.

Wer gerichtliche 3uctions-C!LoInmiIIar.
Brei»-r.

Holz-Verkauf.
Am 1·7. d. Mts., Vorm. von 10��l2 Uhr,

follen aus den Forfchutzbezirken Wal1endorf und
Bachwitz circa 670 Raummeter Nadelholz-Brenn-
l)olz incl. 550 Naummeter Reisig im Gasthause
des Herrn Basan in Noldau gegen gleich baare
-Bezahlung «meistbietend verkauft werden.

Windisch-Marchwiy, den 9. Novbr. 1875.
Der Königliche Olcerfbrster.

I« Alle Sorten -Mehl und Ge-
gråupe, gebackene und ge-gossene
Pstaumen, Butter, Eier und Käse,
sowie gute, -ingclegte rothes Rüben
und Sauerkrant empfiehlt

verw. Bmilie Behniseh.

» Täglich frische
(!i)iegmannsdarsec ibres;yese

empfiehlt billigst

A. Schneider.
I

l-laasenstein F-. Vogtes«
Annonoen - Expediti0n

3eltesteo und größtes Geschäft dieser Eisenach«
(begki1ndet 1855)

III·esltItI, Ring 29, goldene Krone,
besorgen alle lnserate in sämmtliche Blätter der
Welt zu 0riginalpreisen, ohne Nei)enspesen, und

» geben bei grösseren Aul"trägen namhaften Ra"batt.
Zeitungs-Verzeiehnisse in �i�asehent�ormat, so-

. wie grössere, gratis sc from-o.
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Nächste Woche geht eine Sendung

-riferner 2Koehgefchtr«re zum Nensglåtten
it-ach BreglaU ab. Zur Annahme von alten Ko«chgeschirren mit ausgesprungener Glätt«e ist bereit

·I«0.i«T3«SsDfs F-««zDOls«tJs·
Am 1. Dezember soll im hiesigen S

Si. Mmcen3-.iikauen-Werk-inEis Vc«tl00iUUg zum Besten der Armen statt-
"nden.

Die Mitglieder und Wohlthäter de-Z Vereins werden
herzlichst und dringendst gebeten, uns reichlich mit
Verloosungsgegenständen und durch Abnahme von
Loosen zu unterstützen.
per Vorstand des Hi. ZBincenz-Ifrauen-Vereins.

Holz-Leic«itati«ois.
Montag den "l5. November, von Vormittag

9 Uhr ab, sollen ans dem Herzogl. Saaber
Forsten einige hundert RMtr. Stangen-Reisig
gegen baare Zahlung in Reichswährung oder
preuß. Gelde in dem Kretscham zu Schönbrunn
meisibietend verkauft werden.

Charlottennu, den 28. October 1875.
Der herzogl. Förster.

Speer.
übernimmt in städten über 3000
Einwohner-n sofort ein Dep("3t ganz
neuer, sehr Couranten! Artikel

9IIII6 (�0neu1«renz. E)UtgckcgcUe s0lide Spiel-,
Cigat«ren- oder specei·eihandlungen mit disp0nil)leIn
i10tten jungem Verkai1fspers0nale wird vorgezogen.
Werten an II. Herz sc Co. in Leipzig.

«Les3a1-Ich -«b3iilTsen«. H
(-Hat. 16,

empfiehlt das 100 Mk. 2,20,
bei Entnahme von 500 St. ,, ,, ,, 2,o0.

O

Wiss) Fasten;
L0tterie

zum Besten des "zII«n(It-"I)teIsI(sItsklS.
Die L00se erfreuen sich auch hier eines

regen Absatzes, so dass der Vorrath bal(l ge-
räumt ist. Ziehung im Monat December. loose
it Z Mark l0 Pf. v0rräthig bei

» Einst S-grillt-s· in lUaIIsSlaII.

Rbenesehnitz«el
verkauft die

Briegke1« Z11eke1«sie(1e1·ei
, in krieg, Oblauerftr. No. g22.
-   - . s«dt"1«chN S·
�l�t«eIi(9k II- «å« -«W«s- hr in meiner
Bräuerei zu verkaufen«

-l. I-Ie3«se-«
in iReichthal.

- H« Ein niichtemef, znvetliissiger"

"g3ieräutscher
findet sofort ein Unterkommen beim

Brauereibefitzer I·ITscII)I,cII«

Weiße große Kartoffeln!
kannst und sahn die höchsten Preise

ÆwVQ(F,«9 Restaurateur.
Bahnhof Noldan.

«,5tetie1tIversicijerung5banli f. Z).
m (Hott)a.

Stand am I. October l875.
Versichert 46200- Personen mit 283,500000 Mk.
Hiervon neuer Zug. seit I. Januar:

2512 Personen mit . . . 20,546600
Ausgabe für 729 Sterbefälle . 4,116500 ,,
Eingenommeu an Prämien u. Zinsen 9,050()00 ,,
Bankfonds . . . . . . . 68,550000 ,,
Dividende im zehjährigen Durchschnitt: 36,3 Prozent.

Zur Au-3kunftsertheilung jeder Art ist bereit

II szyszlras
Agent der Lebens-Versicherungsbank PS in Got-h»a.

»

Ha1iddreschncnscl1inen
verleiht per Stunde; 50 Pf.

die 4Masci)inknliai«i:�-In-siai«t
g »von»»«

 (-«-. C. �lii-as(-litte-
3ur giitigen «U3eaeii«t-trug.

Einem hochgeehrten Publikum hiesiegcr Stadt und
Umgegend die ergeb»e»ne Anzeige, daß ich mit dem
�g3kumen-E)eschaft dieH» O O O

.Herrcn-cchneiTir-et«ei
verbunden habe. Ich werde bemüht sein, für gute
und passende Arbeit Sorge zu tragen.

Hochachtungs-voll

(". END·-«.8«Ge-is.
Schiit;zenstr., bei Hm. Martens.

Tl)lr. Miindelgelder sind im
Ganzen oder getheilt gegen

pupillarifche Sicherheit nnd 5 0X«, Zinsen
sofort ausnleihen. Darauf Rcslectirende habenihre Adresien, sowie sonstige näher e Angaben in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.
S S S S Nebst Beilage.
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neue-WsuseessQ»
H Mein Lager fertiger

Damen-�IBaletot8, Jaquette8 unt! Hereilen
bietet eine überraschend schbne Auswahl sämmrlicher Neuheit«-n vom ein-
fachsten bis zum elegantesten Genie.

s. lZi(9lsch0wsIiy.
:;urt1) einen Gelt-genheitskauf bin ich in den
 Stand gesetzt, folgende Waaren zu auffal1end

billigen Preisen zu verkaufen. Ganz feine
Mohairs zu 5 Sgr., ganz feine Nipse in
allen Farben, den Meter El 9 Sgr., schwere

seidene Nipse in schtvarz, seidene Bari-ge und
ganz feinen Wollatlas in allen Farben, feine
französische Kattuue, Ei Mir. Z -Sgr., ganz feine
Lamas in allen Farben 3 Sgr., seidene Popelins
9 Sgr., Buckskin, große Auswahl und zu sehr
billigen Preisen, Kattun-Tücher I-« Sirt. 3 Sgr.,
Züchen, Jnlette und weiße Leinwand zu ganz
billigen -preisen.

Neichthal, den 26. October l875.
Achtungsvoll

E» l«en1herg.
Einetn hochgeehrten Adel und Publikum von

Namslau und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich hierorls im Hause der Frau Paul,
Krakauerstraße No. 28, ein

(.stol«onial«waaren, Tabak-
und CLigarren-Eesa)äft

errichtet habe -und bitte um gütigen Zuspruch, da
ich stets bemüht sein werde, für billige Preise gute
Waaren zu liefern.

Hochachtungsvoll ergebenst

Richard Iris-uer., ) ,-

"g3reslauer 3Ttlinilä,
am 1Uenmarltt 21, (H. 2331e.)z

flirenirut«-gisehe (äussere) Krankheiten
9 �10«-2 Uhr:

Ists. III(-krick;
für Augenl(ranl(i1eiten 11�12 Uhr:

If-. ·la(e0I)I.

Aufnahme in der Anstalt erfolgt jederzeit.
Für Unbemittelte unentgeltliche Behandlung.

F« Hierdurch mache ich bekannt, daß ich
an den früheren Hm. Bauergutsbes. lIII«IsScIc
meinen sämmtlichen Holzvorrath verkauft und
den mir gehörigen Holzplatz an denselben ver-
pachtet habe. -I. Franc-als,

Hi-rzberg. Ho!-zhiindler.

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich --das
von meiner verstorbenen Mutter betriebene

Ein� und IHerkiauf8-Geschäft
von Betten -und Federn

weiter führe nnd für dieselben die höchsten Preise zahle.
Indem ich versiehere, daß ich ein geehrtes Publi-

kum stets prompt und reell bedienen werde, bitte
ich, das meiner Mutter geschenkte Vertrauen auth
auf mich gütigst übertragen zu wollen.

, Verm. Schiftan.
K« Mein neu etablirtes

«;5tkeider-sHeschäfl
für Herren nnd Knaben

unter der Devise:

zum billi en Ladenempfehle ich einer besYnders efe�illigen Be-achtung. Indem ich von den«Peinsien bis zu
den emfacl)sien Anzügen für jedes Alter auf
Lager halte, bitte tch um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

» -S. III(-ZU.

lHisenbaljnsrhienen,- 2 Thlr; 5 St. per «-«- (Zt»m., sowie
Frager et» Haufen,

o«-ffe»rirt -am al·lerbilligsten »
die Eisen-Handlustg
Joseph Pr-nltel.

Ilerrmam1 T«l11el�s
Atelier für knnsil. Zähne, Plombiren-re.

befindet sich Ists(-s.iI«tuI, Jnnkernfl«raße 8.
Die in meinem Atelier, nach anerkannt bester

Methode angefertigten kiinstlichen Zähne erfreuen
sich des größten Beifalls. Dieselben werden
schmerzlos unter Garantie des Gut3passens eingee
seht, sehen schön undinatu-rgetreu aus- erleicbte.rn
das Sprechen und sind zum Karten -vollständig
brauchbar.
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deln, Oel 2c. bei

O O «- O

-Original-Nahmaschinen.
als: Frister und Noßmann, Pollak und Scl)midt, Elias Hostie,
Lvewe und Singer zum Familiengebrauch, desgleichen große, starke
für Handwerker und Circular elastik für Schuhm0chcr. »aus» gut
abprohirt, sind stets vorräthig und empfehle solche unter Garantie gegen
Abschlagszahlung zu billigften Preisen. S-ämcVtliche Apparate, Na-

·I vvIi0IIIJO(ZIT Uhrmc1cher.- 9
-  «« E F · Einem hochgeehrten Publikumihiesige1i«iOrtsiJ·d
Eben erschien die II. Autlage des all

gemein beliebten Sal0np0lka S:

here
Manne EehuMen

für (Jlavie1· c0tnp0nirt
V0ll

lIermann Necke.
op. 13. Preis 1 Mark.

Ferner erschien in neuer Anklage:

Am saMne READ
sal0nstiick für Glaser c01np0ni1·t

V()I1

Gustav (irennebach.
(C0mp0nist des beliebten Sal0n-Lä,ndlers

Sehnsucht nach der Heimath.)
0p. 7. Preis I Mark.

Gegen Einsendung des Betrages versend
ich franc0.

Peter tosend Tonger, cöln a. Rh., ·
. Musika1ien- di Instrumenten�Handlung.

WamÆesse
(0hne W0rte).

Satori-Stück
von

Al0ys IIennes.
0b1ge frische und frohl1che Clav1er

C0mp0siti0n des bekannten Verfassers de
,,Clavierunterrichtsbriefe«« fand vielen Bei
fall, und dürfte besonders als nicht schwere
aber dankbares V0rtragstiick empfehle
werden.

Gegen Einsendung des Betrages ver
sende ich franc0.

Peter .l0spl1 langer, Ghin a. litt
Musikalien- cis Instrumenten-Handlung.

0p. 224. Vierte Aufl. Mark 1.50.

n

B

I·

S

steht zum Verkauf bei Ernst ZMilker in Ellgu

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich einen

Tanz-Curfns,
verbunden mitAnstandslehre
hierselbst zu eröffnen beabsichtige. Vor Allem werd:
ich darauf sehen, bei eleganter Haltung des Körpers,
die höchste Grazie in Tanz, Bewegung und Benehmen
hervorzurusen, sowie meine verehrten Scholaren, mit
den allgemeinen Convenienzregeln bekannt zu machen.

Der Unterricht beginnt Donnerstag den
II. d. Mts.

Persönliche Anmeldungen nehme ich
in meiner Wohnung, in1.Hotel ,,zur goldenen Kronc«,
Zimmer Nr. 5, entgegen.

F. Lange,
�liallet- und �l�aa"slehrer mehrerer list. Anstalten.

Gesunden wurden: l PaarUnterhosen, I Cravatte
und Handschuhe. Der Eigenthümer kann dies gegen
Erslattung der Jnsertionskosten in Empfang nehmen
bei » , - - Eli. Lange.
  Ein Huhnerhnnd,
E  grau gctigert, mit langer Ruthe, schwar-

Beb(1ngen und schwarzem Fleck auf
der Seite, auf ,,YTeto«« hörend, ist verloren ge-
gangen. Wer denselben zurückbrin·qt, oder über
dessen Verbleib Nad)richt giebt, erhält gute Be-
lohnung von dem Königl. Förster IIcI·tt·aIII
zu Sgorsellitz bei Reichthal.

· »-»-.-«· �-

llI -«
 « « TM

H« Ein junger, gewandt» Mensch- sucht
bei einer Herrschaft Unterkommen als Diener.
Näheres ist bei Herrn Kaufmann lIlel(lIn-t·,
Bahnbofstraße, zu erfahren.

[Vermiethung.] Ein schönes freundliches
Zimmer im ersten Stock ist möblirt, auch unmöblirt
baldigst zu Vermiethen. Näheres bei

. z z , H. Hteinitz. H
[Vermiethung.] Das mittlere StockwekI

meines Hauses, Schützenstraße Nr. 67, ist zu ver-
muthen und Neujahr zu beziehen.

l-I. Mariens.

Zum ÆurItabendbrot-,««auf Sonnabend den 13. Novbr. ladet kkg«-mit ei» wjnk19k»
im Rathhauskeller.

Früh um 9 Uhr Wellsieifch, um 10 Uhr
Wellwnrst.

Eine 2Kalbskuh »»
T   E « - « S-liedaction,:Druck und

erlag
von O. Optik in Namslaui T E E -  sz




